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Queer Gold!  

Queerfeministische Perspektiven auf den Finanzmarkt 

Frankfurt am Main, 2.9.26. Der Finanzmarkt ist ein hierarchisch strukturierter Raum, 

der geschlechtliche und soziale Ungleichheiten reproduziert. Hier gilt es zu fragen: Wer 

gestaltet diese Machtstrukturen? Bzw. umgekehrt: Wer bleibt außen vor? Und: Wie 

können Finanzkompetenz und wirtschaftliche Selbstbestimmung für Frauen und 

FLINTA* (Frauen, Lesben, Intersex, Non-binary, Trans, Agender) verbessert werden? Wie 

wird aus einer kreativen Idee ein eigenes Unternehmen – ohne Netzwerk, Förderung 

und Sichtbarkeit? – Fragen, die sich in Frankfurt als einem der wichtigsten 

Finanzzentren Europas aufdrängen. 

Mit queer- d.h. dekonstruktiv-feministischem Blick lädt das Podiumsgespräch im 

Leopold-Sonnemann-Saal des Historisches Museums am Donnerstag, 10. September 

dazu ein, neu nachzudenken über Macht, Geld und Gerechtigkeit. Expertinnen aus 

Politik, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Praxis sowie aus dem kritisch reflektierten 

Finanzsektor diskutieren u.a. über strukturelle Ausschlüsse, politische Verantwortung 

und solidarische Alternativen.  

Auf dem Podium: Die Autorin Susan Levermann, die als ehemalige Fondsmanagerin 

die Finanzwelt von innen kennt und deren Namen die „Levermann-Strategie“ zur 

Bewertung von Aktien trägt; die Modedesignerin und Unternehmerin Giuliana 

Schmidt, deren Entwürfe und Arbeiten gesellschaftliche Themen sichtbar machen und 

auf der internationalen Paris Fashion Week präsentiert wurden. Unter dem Acronym 

FLINTA engagiert sie sich für Selbstermächtigung (Empowerment), Neurodivergenz und 

Gleichbehandlung von Menschen mit Einschränkungen (Ableism). Die Moderation hat 

die Frankfurter Aktivistin und Kulturmacherin Annette Kühn.  
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Podiumsgespräch und Diskussion: 

Queer Gold! Queerfeministische Perspektiven auf Frankfurts Finanzplatz 

Mit Autorin Susan Levermann und Modedesignerin Giuliana Schmidt;  

Moderation: Annette Kühn, Aktivistin 

Eintritt: 4 € / 2 € erm. 

Anmeldung über Ticketshop/Kasse/Besucherservice 

Historisches Museum Frankfurt, Leopold-Sonnemann-Saal 

Saalhof 1, 60311 Frankfurt  

 

Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr 

donnerstags sind die Sonderausstellungen bis 21 Uhr geöffnet 

(Schulklassen und Hortgruppen können – mit Anmeldung und in Begleitung von Lehrpersonal – 

von Dienstag bis Freitag ab 9 Uhr das HMF und das JuM besuchen) 

Eintrittspreise 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: Eintritt frei! 

Dauerausstellungen: 8 €/4 € ermäßigt 

Sonderausstellung: 10 €/5 € ermäßigt 

Alle Ausstellungen: 12 €/6 € ermäßigt 

Schneekugel: 3 €/1,50 € ermäßigt 

Historisches Museum Frankfurt  

Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main 

Tel. +49 69 212-35599 

info@historisches-museum-frankfurt.de 

www.historisches-museum-frankfurt.de  
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